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Hohberg (red/klk). Die 
Sportschützengemeinschaft 
lädt ein zu den Hohberg Meis-
terschaften 2020. Ein bun-
tes Programm soll den Besu-
chern einen Einblick in die 
verschiedenen Disziplinen 
des Schießsports geben: 14. 
Oktober, 19.30 Uhr, Luft- und 
KK-Gewehr und Super Cup, 
16. Oktober, 19.30 Uhr, Luft- 
und KK-Gewehr und Super 
Cup, 18. Oktober, ab 10 Uhr 
Bogen, Luft- und KK-Gewehr 
sowie Super Cup. Um 18 Uhr 
ist Siegerehrung der Hohberg 
Meister.

Die Bedingungen – Bo-
gen: neun Pfeile, die fünf 
Besten werden gewertet; 
Luftgewehr/-pistole aufge-
legt: zehn Schuss Probe, 20 
Schuss in Wertung; Kleinka-
liber 50 Meter aufgelegt: zehn 
Schuss in Wertung, die bes-
ten sieben Schüsse kommen 
in die Wertung. Luftgewehr 
und Super-Cup können an 
unterschiedlichen Tagen ge-
schossen werden, Bogen nur 
am Sonntag. 

Alle drei Wettbewerbe 
aber kommen in die Wertung.

Das Startgeld beträgt 6 Eu-
ro. Aktive Schützinnen oder 
Schützen sind nicht start-
berechtigt, wenn sie inner-

halb der letzten drei Jahre an 
Wettkämpfen teilgenommen 
haben. Außerhalb Hohberg 
wohnende Interessenten dür-
fen ebenfalls teilnehmen.

Gruppen können vor dem 
Start des ersten Schützen ei-
ner Gruppe angemeldet wer-
den. Eine Gruppe besteht aus 
drei Teilnehmerinnen/-neh-
mern. In die Wertung kom-
men die besten drei Teilneh-
mer.

Startgeld Gruppenwer-
tung: 3 Euro (zusätzlich) je 
angemeldeter Gruppe. Im 
Rahmen der Gruppenwer-
tung wird auch der Super-
Cup ausgeschossen. Je Grup-
pe muss ein Mitglied einen 
Schuss Sportpistole KK 25 
Meter auf eine verdeckte 
Scheibe abgeben.

Es gibt attraktive Preise zu 
gewinnen. Um einen geordne-
ten Schießbetrieb unter Wah-
rung der Corona-Vorschrif-
ten zu gewährleisten, ist 
unbedingt eine Anmeldung 
mit Name/Vorname der vor-
aussichtlichen Teilnehmer/
innen erforderlich. 

◼ Anmeldung für die Meis-
terschaften unter � 078 08 / 2132 
an Jürgen Paluch, mobil: 0171 43 
157 63, Mail: paluch-hohberg@t-
online.de.

Die Sportschützen 
laden zum Schießen
Hohberg Meisterschaften unter Corona-Bedingungen

Herbstbummel fällt aus

Neuried-Altenheim (df). Der Herbstbummel in der vorderen 
Kirchstraße ist wegen der Corona Pandemie abgesagt.

Der Weltladen versammelt sich

Neuried (red/klk). Der Verein Weltladen lädt ein zur Mitglie-
derversammlung – für Dienstag, 20. Oktober, um 19.30 Uhr 
in den Löwen. Wegen Corona ist eine Anmeldung unter der 
Mailadresse heike.fischer@myquix.de erforderlich, im Laden 
liegt zudem eine Liste aus. Bei der Versammlung gelten die 
Hygienemaßnahmen.

Reinigung Gemeindestraßen und Gehwege

Hohberg (red/klk). Von Montag, 12. Oktober, bis einschließ-
lich Freitag, 16. Oktober reinigt die Firma Förster alle 
Hohberger Gemeindestraßen und Gehwege. Die Gemein-
deverwaltung bittet darum, die Straßen freizuhalten und 
Fahrzeuge auf dem eigenen Grundstück oder ausgewiesenen 
Stellplätzen abzustellen. Bei Rückfragen ist das Bauamt der 
Gemeinde Hohberg (� 078 08 / 88 26 oder 25) gerne behilflich.

K U R Z  U N D  B Ü N D I G 

Treffsicherheit ist auch bei den Hohberg Meisterschaften ge-
fragt.  Archivfoto: Klaus Krüger

VON KLAUS KRÜGER

Hohberg. Katharina Blasi-
us brachte in der Mittwoch-
Sitzung des Gemeinderats für 
die Fraktion der Freien Wäh-
ler Hohberg ein Konzept für 
die Friedhöfe ein. Es soll die 
Ausarbeitung der Gemeinde-
verwaltung ergänzen, das im 
Juli in den Gemeinderat einge-
bracht wurde und mit einer ak-
tiven Bürgerbeteiligung opti-
miert werden. 

Wie Blasius sagte, beruht 
es auf Anregungen der Bürge-
rinnen und Bürger bei der Be-
gehung der Friedhöfe im Fe-
bruar. Blasius: „Wir möchten 
hiermit zu den vorgelegten Pla-
nungsentwürfen der Verwal-
tung Stellung nehmen und mit  
weiteren Anregungen aus der 
Bevölkerung ergänzen.“ 

Kein Gesamtbild

In allen drei Ortsteilen wie-
sen die Bürgerinnen und Bür-
ger darauf hin, dass auf den 
Hohberger Friedhöfen kein 
stimmiges Gesamtbild vorhan-
den sei, in dem ein einheitli-
cher Charakter zu erkennen 
ist. Beispiele seien keine ein-
heitlichen Einfriedungen auf 
den Friedhöfen in Diersburg 
und Hofweier; Gräberkanten 
seien versetzt oder gar nicht 
vorhanden, die landschafts-
gärtnerische Planung und Li-
nie sei nicht vorhanden; es 
gebe keine Pietätszonen inner-
halb der Friedhöfe. 

Bei den Begehungen vor Ort 
wurde mehrfach angespro-
chen, dass auf den Friedhöfen 
nur eine eingeschränkte bis 
gar keine Barrierefreiheit (Zu-
wegung zu den Gräbern) ge-
geben sei. Auch sogenannte 

„Stolperfallen“ (Verletzungsri-
siko) verhinderten oftmals ei-
nen Friedhofsbesuch. Das Be-
treten beim Haupteingang auf 
dem Friedhof in Hofweier sei 
für Menschen mit körperli-
chen Einschränkungen nicht 
möglich, wenn das Haupttor 
geschlossen sei, da sich dieses 
nur sehr schwer öffnen lässt. 

„Die Bürgerinnen und Bür-
ger, wie auch wir, wünschen 
uns Friedhöfe, die nicht nur ein 
Ort der Trauer sind, sondern 
als eine Begegnungsstätte, ein 
Ort um Andacht zu halten, sich 
gegenseitig Trost zu spenden. 
Hierfür fehlen unter anderem 
auch entsprechende Sitzgele-
genheiten, die im Schatten an-
geordnet werden sollten. 

Hier fanden wir die Anre-
gung zu einem Pavillon sehr 
gut, dieser würde bei verschie-

denen Wetterlagen (Sonne und 
Regen) Schutz bieten und könn-
te auch als Rückzugsort (Pie-
tätzone) dienen“, so der Antrag 
der Freien Wähler. 

Der Wunsch nach alter-
nativen und naturnahen Be-
stattungsformen, sei in allen 
Ortsteilen sehr groß – etwa 
Baumbestattungen (Baum-
gräber), aber auch nach Kräu-
ter- oder Staudengräbern, 
Naturgräbern und nach Ra-
sengräbern. Es wurde des Wei-
teren auch angeregt, auf einem 
der Friedhöfe ein Gräberfeld 
für das „Kleine Leben“, al-
so Sternenkinder, Totgebur-
ten einzurichten. Ein Wunsch 
nach einer Urnenwand gab es 
nicht. 

Lediglich in einem der Orts-
teile tauchte der Wunsch nach 
einem Hohberger Friedwald 

auf. Man soll sich wohl überle-
gen, hier aktiv zu werden. 

Sehr kritisch äußerten sich 
die Bürgerinnen und Bür-
ger auf dem Friedhof in Hof-
weier über den baulichen Zu-
stand der Leichenhalle, die
vorhandene Form der Hei-
zung, sowie insbesondere die 
wenig bis gar nicht vorhande-
nen Funktionalität der Kühl-
kammern und deren nicht
einladenden Räumlichkeiten. 
Zudem wurde nochmals auf 
die unzureichende Parkplatz-
situation hingewiesen, mit
der deutlichen Kernaussage 
der Bürgerinnen und Bürger, 
weitere Parkplätze zu realisie-
ren. Aber auch im Ortsteil Nie-
derschopfheim wurde die Lei-
chenhalle als kalt und steril
angesehen. Sie könnte leicht
optimiert werden. 

Konzeption für die Friedhöfe
Freie Wähler Hohberg bringen einen Antrag in den Gemeinderat ein – er überarbeitet die Ausferti-

gung der Verwaltung und arbeitet die Wünsche der Bürgerinnen und Bürger ein.

Der Hofweierer Friedhof könnte genauso verbessert werden wie die anderen beiden – das meinen 
Bürgerinnen, Bürger und die FWH.  Foto: Ulrich Marx

VON UNSERER REDAKTION

Neuried-Ichenheim. In der 
Bürgerfragestundes der Mitt-
woch-Sitzung des Ortschafts-
rats Ichenheim meldete sich 
ein Zuhörer zu Wort. Er kenne 
den Werderplatz von Anfang 
an und sei der Meinung, dass 
man den Werdegang des Ge-
nerals nicht so ausführlich auf 
der Infotafel darstellen sollte. 
Der Platz war bisher immer ein 
Kommunikationszentrum und 
insbesondere Treffpunkt der 
Vereine bei Umzügen.

Ein weiterer Zuhörer mel-
dete sich zu Wort und erzähl-
te aus vergangenen Tagen. 
Der Werderplatz wurde früher 
durch einen Wanderzirkus be-
legt und war schon immer ein 
zentraler Treffpunkt des Or-
tes.

Ohne Bild

Um die Infotafel ging es 
auch in einer Beratung des 
Ortschaftsrats. Der gab ein-
stimmig der Ortsverwaltung 
die Anfertigung einer Infota-
fel am Werderplatz in Auftrag 
– auf der Grundlage des Ent-
wurfs von Heinz Walter; ohne 
ein Bild des Generals jedoch 
eventuell mit weiteren Bildern, 
die die Holzarbeiten in Aktion 
zeigen. 

Ortsvorsteher-Stellvertre-
ter Hans-Jörg Hosch hatte zu-
vor den Sachverhalt erläutert. 
Ein Vorschlag wurde den Rä-
ten mit der Einladung über-
sandt. 

Ein weiterer Textvorschlag 
von Heinz Walter wurde den 
Räten zur Diskussion in der 
Sitzung ausgelegt. 

Das Gremium ist sich einig, 
dass der Textvorschlag von 
Heinz Walter verwendet wer-

den soll. Ein Bild vom General 
soll nicht abgedruckt werden, 
entschied der Ortschaftsrat. 

Weitere Bilder mit Holzar-
beiten in Aktion wären wün-
schenswert.

Infos zum General beschlossen
Am Werderplatz soll eine Tafel über den Namensgeber August Graf von Werder erinnern. Früher hieß der 

Platz Holzplatz und war nach Feierabend Treffpunkt der Dorfbevölkerung.

Der Werderplatz ist ein spannender Ort – hier stehen auch die Tänzerinnen des Ichenheimer 
Künstlers Walter Henninger.                     Archivfoto: Dieter Fink

K O N T A K T

Klaus Krüger (klk) Telefon: 07 81 / 968 - 26 18
 Mail: lokales.buero@reiff.de

Zwei Gedenktafeln

Neuried-Ichenheim (red/klk). Der Ortschaftsrat hat 
einstimmig in seiner Mittwoch-Sitzung beschlossen, auf 
der Innenseite der Friedhofsmauer beim Osteingang des 
Friedhofs zwei Gedenktafeln anbringen zu lassen – eine für 
die Stifterin der gleichnamigen Stiftung Katharina Jäger und 
eine für den Neurieder Ehrenbürger Pater Wilhelm Fischer. 
Der genaue Text wird jeweils noch festgelegt.

A U S  D E M  R A T

Der Werderplatz hieß früher 
Holzplatz. Später wurde er 
nach dem deutsch-französi-
schen Krieg 1870/71 zu Eh-
ren des preußischen Infante-
riegenerals August Graf von 
Werder (1808 bis 1887)um-
benannt. 

Er war der Oberbefehlsha-
ber des Belagerungskorps 

von Straßburg. Der Namen 
Holzplatz stammt von den 
früher dort gelagerten Höl-
zern der umliegenden Zim-
mereien. 

Hier fügten die Zimmer-
leute auch probehalber die 
Balken zu größeren Einhei-
ten zusammen. Die Dorfbe-
wohner nutzten die gelager-

ten Balken und setzten sich 
abends darauf, um mit ihren 
Nachbarn zu reden. 

Der Ortrschaftsrat Ichen-
heim hat 2020 zwei bear-
beitete Langhölzer auf dem 
Werder als Sitzgelegenheit 
einrichten lassen – als Ver-
neigung vor der Vergangen-
heit. 

Werderplatz – ein Platz mit Geschichte

H I N T E R G R U N D

H O H B E R G  /  N E U R I E D  Mittwoch, 7. Oktober 2020


